
II. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
Ich glaube eine verlorengegangene Linnei -

, C n e Pflanzen - Ar t wiedergefunden zu haben. 
L i n n e beschrieb nämlich in der dritten Aus­
gabe der Species Plantarum (die frühem Ausga­
ben besitze ich nicht,) zwei Arten von A l o p e ­
curus, den Alopecurus monspelicnsis und Alope-
C ui 'us paniceus. Letzterer wurde aber von Spa­
rern Botanikern wieder eingezogen und dem er­
stem als Abart untergeordnet. Nun wurde die­
ser Alopecurus monspeliensis mit seiner Abart, 
dem Alopecurus paniceus, nach und nach in ver­
schiedene Gattungen versetzt, fand aber nirgends 
eine passende Stelle, bis man endlich eine neue 
Gattung aus ihm bildete, welche man Polypogon 
nannte, und welche sich von allen andern dnreh 
sehr deutliche Meikmale unterscheidet. Nach e i ­
ner langen Beihe von Jahren entdeckte W i l l d e -
° o w eine zweite neue zu dieser Gattung gehö­
rige Art , welcher er den Namen Polypogon ma-
ritimum ertheilte, und in den Nov. Act. nat. 
curios. V o l . III. beschrieb, in einem Werke, wel­
ches ich zwar nicht vergleichen kann, aus wel­
chem aber D e C a n d o 11 e in seinem Cat. Hort, 
nionsp. S. i34, und P e r s o o n in seiner Synop­
sis S. 8o. einen Auszug geben. 

Diese neue Art scheint mir nur dadurch ent­
standen zu seyn, dafs man in der Voraussetzung, 
I j i n n e ' s Alopecurus paniceus.seye blos ein k le i -
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ncres schmächtigeres Exemplar von A. monspeh-
ensis, dcfsen Schriften nicht weiter zu Rathe zog» 
denn dieses neue Polypogon mnritimum halte ich 
für den wirklichen Alopecurus paniceus L»nn. 
und andere Botaniker werden mir darin beistim­
men , wenn sie die neue Pflanze mit der f°n 

L i n n e gegebenen Beschreibung des A . paniceus 
vergleichen werden. 

L i n n ß nennt die Glumae calycinae des Alo­
pecurus monspeliensis, scabrae, die des A . pani­
ceus y,illosae, und sagt in der beigefügten kurzen 
Beschreibung von letzterm : simillimus priori 
(dem A . monspeliensis) sed palmaris, mollis, glu­
mae pubescentes ore villoso. 

W i l l d e n o w unterscheidet seine neue Art 
(nach Pcrs. Syn. S. 8 0 und DeC. Cat. Hort, 
monsp. S. i 3 4 . ) von Polypogon monspeliense '• 
glumae valvulis valde eiliatis apice bifidis, aristairt 
e fundo iissurae emittentibus, und D e C a n d o l l e 
fügt an der angeführten Stelle hinzu: differt a 
P . monspeliensi, habitu minore, graciliorc, glumae 
(calycinae) valvulis bifidis nec vix subemargina-
tis, valdo eiliatis et birsutis nec subciliatis, arista 
e fundo Iissurae orta nec subterminali. 

Betrachtet man die Bispe des P . monspelien­
se und P . maritimum mit einem einfachen Seh-
glasc, so erscheinen die glumae calycinae des e r ­

stellen scabrae, die des letztern villosae. Das 
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J le>'kmal, dafs die Kclchspelzcn des letztern an 

^ e r Spitze etwas tiefer ausgerandet sind, und 
•kfe dadurch der Mittelnerve etwas früher zur 
Granne wi rd , erkennt man nur durch genauere 
""kioshe-pische Untersuchung, welche man zu 
I j ' n n c ' s Zeiten seltener anstellte. Ohne auf die 
etwas tiefere Ausrandung der Kelchspelzen zu se-
^ e nt bestehen demnach die unterscheidenden Merk­
male des r . maritimum in Folgendem : plant* 
minor gracilior, glumae calycinae hirsutae valde 
c 'üa 'ae, und das ist doch wohl mit andern W o r ­
ten genau das, was L i n n e von seinem Alopecu-

l'Us paniceus sagt. 
Uebrigens hat schon C a von i l 1 e s das Polypo­

sen maritimum gekannt, und dasselbe für Alo»pe-
C yrus paniceus L i n n e gehalten, wie ich aus fol­
gender Stelle in R o e m e r und S e h u l t e s Syst. 
veg. schliefsc. Dort heifs es Th . II. S. 3a6: 
^ a v a n i l l e s in varietate a. (dem Alopecurus roon-
'Peliensis L . ) calycem apice, in j8, (dem A . pa­
niceus L . } prope apicem aristatum dicit. S m i t h 
S a gt zwar (F lo r . brit. S. 7 2 . ) : „vaf. ( A l o ­
pecurus paniceus) minor et quodammodo tene-
l 'W est (als A . monspeliensis) nullam tarnen dif-
ferentiam in floribus inveni, examinatis exem-
plarihus ipsius Linnaei. " Allein hier ist zu be­
merken, dafs diese Aeusserung zu einer Zeit ge­
schrieben worden, wo die Merkmale des Polypo-
gon maritimum, wie sie W i l l d e n o w angegeben 
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hat, noch nicht bekannt waren r welche von L i n n ' 
bis auf W i l l d e n o w in einer Reihe von ^° 
Jahren alle die grofsen darauf folgenden Bota n 1 ' 
her übersehen hatten. Diefs bann dem sonst • 
scharfsichtigen S m i t h eben auch wiederfabr»" 
seyn, und darum mufs wohl noch eine «weit* 
Vergleiclmng der L i n n e i s c h e n Exemplare vor* 
genommen werden. Vorausgesetzt aber auch, e* 
fänden sich jetzt im L i n n e i s c h e n Herbariun-
unter dem Namen Alopecurus paniceus blos ei" 
Meines Exemplar von A . monspeliensis, so ent­
scheidet diefs nichts, da ein solches Exemplar di e 

Merkmale nicht an sich t r äg t , welche die L i " ' 
n ä i s c h c Beschreibung des A . paniceus enthält-
L i n n e beschrieb mehrere Pflanzen, und legt" 
später andere verwandte aber doch der Art nach 
Terschiedone in sein Herbarium, wovon Wah­
l e n b er g nicht zu bezweifelnde Beispiele aufge* 
zeichnet hat. 

D r . W . K o c h , in Kaiserslautern-

HI. N e u e S c h r i f t e n . 

F r a n c i s « P e t r i C a s s e l Morphonomia bo-
tanica, sive observat. circa proporlionem e' 
evolutionem partium plant, cum fii,. iitbograph-
Coloniae Agrippinae 1 8 2 0 . 8 r o . 172 S. Text.—• De-
C a n d o l l e s und K. S p r e n g e i s Grundzüge der 
wissenschaftlichen Pflanzenkunde zu Vorlesungen 
mit 8 Kupf. Leipz . 1820. 611 S. Text. 
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